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VrHHW geprüft

ttwnan von Jenny Hitsch.

1 (Fortsetzung.)
'

Ein anderes Opfer hat sich to Zu
' fag gesucht. Walentine ZierS .schuld-los- e

Hand hat Frau Rechling den tob
bringenden Trank gereicht, mqn klagt
He bei MordeS an. und schon, ist sei

Plan fertig. Er sucht Valentine durch
' Uederredung und Drohung dahin zu

ibrwgen, , daß sie mit ihm entflieht,
ohj wissend, daß sie sich damit .selbst

vernichtet, daß sie alsdann rettungslos
in seine, Hände gegeben ist. ,

v.Sine Rechnung schlägt fehl.- - Sie
zeigt ihm ihre Verachtung, und an die

Stelle der 2i6e tritt nun bei ihn, der
Haß. Er droht sie zu verderben und
führt seine Drohung in wahrhar:
schurkischer Weis aus. Die in ganz
anderer Absicht versteckte Flasche' wirs
ibm fcfet au einem Werke. daS er
schlau gegen sie benutzt; zum Werl-zeu- g

muß ihm die Angst und Welt-fremdh-

der alten Dame dienen, die

er. ohne daß sie ahnt zu welchem
Zwecke, völlig beeinflußt. Seine Aus
sagen in der Boruntersuchung sind eiü
Meisterstück der raffinierten Verdäch-tigun- g

unter dem Scheine der
und welches Gewebe aus Lilge.

Bosheit und wahren Thatsachen er

heute hier zum besten gegeben hat. daL
ist, der ganzen Versammlung im

Andenken.

" Und doch hat er sich in der eigenen

'Schlinge gefangen. Ick beschuldige

Adolf Bäuerlich, eme Flasche mit
Kirschsaft ' in die Wohnung

dei Premierleutnants Zier gebracht

zu. haben, in der Absicht, diesen damit
zu todten, ich klage ihn an, wissentlich
falsches Zeugnis gegen Valentine Zier
abgelegt, einen Meineid geleistet zu
haben!"

Mit immer steigender Wärme hatte
Laqemann gesprochen. Die' Szene
hatt sich vollständig geändert, der
Vertheidiger war zum Ankläger

Und so gewaltig war der
Eindruck seiner Rede, so sieghaft die
Macht der sich darin kundgebenden

Wahrhaftigkeit, daß alle wie in einem
Bann befangen waren und niemand
'town dachte, ihn zu unterbrechen, b

wohl er die ihm zustehenden Befug
Nisse weit überschritten hatte.

Auch als er geendet hatte, herrschte"
noch Schweigen und Bestürzung: es
hielt schwer, den Faden der trockenen
Verhandlung wieder aufzunebmen,
und schon kam ein anverer Zwischen-'fal- l.

Die beiden Sachverständigen
, traten vor und nahmen es nicht nur
auf ihren Eid, sondern wiesen es durch
den Augenschein nach, daß die den
vergifteten Kirschsaft enthaltende ,

Flasche geöffnet und dann mit großer
KunstfertigZert genau so wie sie aus
derFabrik hervorgegangen, wieder ver-löt- et

und mit dem Firmenstempel ver-'seh-

' worden sei. Nur ein am
--Rande zurückgebliebene Unebenheit
und der Vergleich mit einer anderen
noch nicht geöffneten Flansche aus der-selb- en

Fabrik bette den geübten Augen
den Unterschied klar gemacht, der nun.
da sie ihn entdeckt, für alle sichtbar
ward..

Und alle Augen richteten sich auf
Bäuerlich, der sich vergeblich bemühte,

' seine Haltung zu bewahren. Der
sonst so zungengewandte Mann te

nur abgerissen Sätze hervorzu-bringe- n,

sein Gesicht hatte eine grün-- .
bleiche Farbe angenommen, seine Züge
waren verzerrt; große Schweißtropfen
standen auf seiner Stirn.

Geben Sie der Wahrheit die
Ehre", sagke der Vorsitzende feierlich,

es ist. wie der Herr Vertheidige:
sagt... EZne höhere Macht scheint ihm
,diFähigke:t verliehen zu haben, es

Der Präsident sprach etwas aus.
von dessen eigentlichster Bedeutung er
sich nichts träumen ließ. Um dieselbe
zu verstehen, hätte er in LagemannZ
Herz schauen müssen, hatte er sehe,
müssen, wie Agneö von BeerenS strah
lende Augen durch Thränen der ffrcud
nicht getrübt' sondern nur sanft ver
schleiert wurden. Beibe fühlten, welche
höhere Macht den Anwalt inspiriert
und ihn Über sich selbst hinausgehoben
hatte.
: Bäuerlich gestand nichts ein, aber

widersprach auch nicht, sein stolzes
Selbstbewußtsein war von ihm gewi
'chen, und dieses Schweigen, diese ganz
gebrochene Haltung waren Bekenntnis
genug. Der StaatSanwalt beantragte
die vorläufige SuSpendierung der
Verhandlung gegen Valentine Zier
und die Verhaftung veS Rentier?

'Adolf Bäuerlich, und der Gerichtshof
gab seinen Anträgen Folge.

Ali der Gerichtsdiener Bäuerlich
Jbvt Hand auf die Schulter legte, un?
ih aufforderte, ihm zu folgen, bäumt?

. er sich noch rnmal heftig auf und
machteMiene. sich zur Wehr zu setzen.
AU er jedoch in den Mienen aller Um
sitzenden sein Urtheil lag. fügte er sich:
r begriff, daß feine Rolle ausgespielt

sei.

In großer Erregung löste sich die
Versammlung auf; eS währte sehr

'lange, he sich der Saal aeleert hatte;
sn demselben, auf den Gängen und
Treppen, wie draußen auf dem freien
Platz vor dem Gerichtgebaude standen

'

Gruppen, welche daZ soeben Erlebte
besprachen oder Hinzukommenden, Int
Um hochinteressanten Schauspiel nicht
t!guynt hiw, litt Lchildnung

davon a.abn. Lagemanns Namen war
in aller Munh; er fasse seinem Ruh
meSkranze als Vertheidiger heute ein

neues und wohl das glänzendste Blatt
hinzugefügt.

Auf einen solchen Ausgang war
niemand vorbereitet gewesen, selbst d!

nicht, welche ihn herbeizuführen gehol

fen Agnes von Becken. Sie hatte
daß Lagemann den Pseudo

Amerikaner 'zu überführen hoffte, e:
sei es gewesen, welcher die Flasche mit
vergiftetem. Kirschsaft unter dem AuZ
guß in der 5Züche verborgen hatte, um
seiner Rache an Valentine Genüae zu
thun, aber er hatte ihr nicht gesagt,
wie weit er dank ihren Mittheilun
gen, den Nachforschungen seines Agen
ten und dem eigenen Scharfsinn, den
Spuren diese? Menschen gefolgt war.

Er suchte sich den ihn glückwün
schend umringenden Freunden,

und Kollegen zu enrziehen, um
sich den Weg zu ihr zu bahnen, die ihn
durch ein Zeichen verständigt hatte,
taß sie an dem Seitenausgang des Ge
richtsgebäudes, durch welchen er s!:

, vorher nach dem Saal geführt in
j ihrem Wagen ihn erwarten wolle.
! Schon glaubte er sich frei gemacht ?u
j haben, aber er hatte die Rechnung ohne
! Konrad Rechling gemacht. Der junge
Riese kam jetzt "auf ihn zugestürzt,'

, schloß ihn, ohn, sich im mindesten an
die Umsteb:nden zu kehren, in di:
Arme und küßte ihn unter lautem
Schluchzen.

I Lassen Sie mich los. Rechlinq ".
stöhnte der Rechtsanwalt. wenn Sie

I mich erdrücken, so haben Sie keinen,
der Sie geqen die Anklage des vor-- ,

sätzlichen Mordes vertheidigt."
I Ich glaube, Sie brächten das auch

nochmals Leiche fertig!" rief Konras,
Doktor, Mensch, wie soll ich Ihnen

danken?"
Das erörtern wir an einem passen-dere- n

Orte vnd zu gelegenerer Zeit",
antwortete Lagemann, machte sich v?n

1 ihm los und wollte seinen Weg fort-setze- n,

nun aber bielt ihn Rechling am
,Arme feit. Was wird aus dem

Elenden?" fragte er. Keine Straie
ist für ikm Kart und grausam genug.

O, wenn ich ihn unter diese Fäuste be- -

käme!"
j Das Ha5en wir gefürchtet und deS-ba- lb

die Aeheinisse vor Ihnen ge- -

habt, die Sie uns so sehr verübelten",
versetzte Lagemann trocken; Sie
durften uns unsere Kreis: nicht ."

Ja. ja, ich bin ein Tölpel", sagte

Konrad mit drolliger und doch über-- "

aus rührender Aufrichtigkeit, ich habe

Ihnen und Agnes viel abzubitten.
Aber, lieber, einziger Freund, warun
hat man die arnie Valentine noch nicht

'in Freiheit gesetzt?"
Weil dazu noch Formalitäten

" ,
,O eure Formalitäten!" Konrad

stampfte mit dem Fuß. Jede Mi-nut- e,

die man sie noch länger zwischen
den abscheulichen Mauern läßt, ist ein

Raub an ibrem Leben, ihrer Gesund-heit.- "

Rechlinz, kommen Sie beute gegen
Abend zu mir, da will ich Ihnen daS
alles auseinandersetzen", bat Lage-man- n,

der trotz aller Theilnahme für
Konrad und Valentine seine Ungedul?
nun doch nicht mehr zu bemeistern

entschuldigen Sie mich jetzt.

Frau von Beeren wartet in ihrem 235a

gen auf mich."
O, da will ich doch mit Ihnen

Konrad setzte sich in Bewegung,
aber nun blieb Lagemann stehen und

sah ihn an.
Rechlin.i. schauen Sie. dort drüben

in dem Winkel sitzt Valentines arme
ulte Tante und weiß sich nicht zu n
then und zu helfen, niemand kümmert
sich um sie. Thun Sie ein gutes Werk,

nehmen Sie sich ihrer an; Sie sind ja
doch der Nächst; dazu."

Ich gehe", antwortete Rechlinc;

und preßte Lagemanns Hand, daß
dieser zusammenzuckte. Er hatte rnd-lic- h

begriffen, daß zwischen diesem

und Agnes von Beeren ein Dritter, jetzt

sehr Überflüssig sei.
Sie streckt Lagemann., sobald er an

den Wagen trat, beide Hände entge-ge- n

und sagte unter Lachen und Wei-ne- n:

Seht, er kommt mit Ruhm und
Preis gekrönt! Das ist der Triumph-gesan- g,

der Ihnen heute aus tausenv
Kehlen ent gegenschallen müßte."

Ich bin hoch beglückt, wenn ich auS
einem einzigen "Munde Worte der

vernehme", antwortete
indem er an ihrer Seite Platz

nvhm und dem Kutscher das Zeichen
zur Abfahrt gab. Also, meine te

V'.l"desqenossin ist mit mir
zufrieden?" fülle er hinzu, indem 'r
sich näher zu ibr neigte und ihr in da!
hocherqlüht Gesicht und in die dunk-le- n

feuchtalönzenden Auen sah.
Zufrieden!" sie, Weltf,

kübles, nüchternes Wort? Doch ich habe

kemes. das meinem Entzücken, meiner
Newunderung mei"er Dankbarke'::
für Sie den entsvrechenden Ausdruck
geben könnte. Ich bin sMz, Sie mei-

nen Freund nennen u dürfen!"
Agnes!" Er ergriff ihre Hand.

(Fortsetzung folgt.)

Von kurzer Dauer.
Herr: Kürzlich hat sich ein Pir-cke- n

im Ballon, 1C00 Meter hoch, ver-

lobt!"
Dame: DaS wird aber eine Sen-fciti-

gewesen sein, aS sie herunter-kamen- !"

Herr: I wo. als sie herunte-k- a

men, warm sie schon wieder entlobt'.

mw-- .t....... rt.tj --;. t- -t '

.,.
Roman von Ruth Goetz.

.'

(Fortsetzung.)

Je näher er dem Hause des Be
trieböiiigeiiieurs kam, desto

' rascher
eilte er voran. Er durfte Malve nicht
wartm lassen,, sonst verlor' sie die

Stiiiinng, ihm, ein Stiick Ihrer Kunst
zil geben. Vor dem Gitter blieb er
stehen, ehe er sich entschließen kannte
zu öffnen. Da flog da, Thor auf, eine

kleine Ä'lädchcngestalt. stand vor ihm.
eine Wolke duftender Veilchen slat
terte ihm in das Gesicht.

Sie si,?ö pünktlich", rief Malt.
Koimnen Sie rasch, Tante Ida hat

bereits nach Ihnen gefragt, wir wol-le- n

Kaffee trinken, geben Sie mir Jh.
reit Arm."

Sie schmiegte sich an den seinen. Es
machte ihr Vergnügen, sich von dem
großen Manne führen zu lassen, und
dabei zu denken, daß er eine schöne,

blonde Zrau um ihretwillen allein zu

Hanse ließ. Sie hatte wohl bemerkt,
daß ihre Zärtlichkeit ein lebhaftes
Noth in seine Stirn getrieben, diese?
Erglühen freute sie mehr als oiele
Worte, die man ihr bereits gesagt.

Es war schön, wenn nian bezaubern
konnte, herrlich, über reicher bedachte

2!itschmestern zu siegen. Das spornte
an, das gab Kraft und Luft zur Ar
beit. Tie Musi? war eine strenge Her
rin, sie verlangte Stimmung, und
woher sollte sie sonst in dem kleinen

Nest Anlegung schöpfen? -

Wissen Sie. Herr Storm, ich habe
heute keine groize Lust, meine ffinger
nymnasrischeUeblingen rnifr den Tasten
aussuliren zu lassen. Sind Vie cm

verstanden, wenn wir zusammen et

was hinmiseilen in die freie Natur?
Ich bin hauptsächlich dazu gekommen,

um niick ,u crbolen. und hatte bis
heute kaun: Gelegenheit dazu. Frei,
lich versprach niir Tante andere Hilfs
truppeii. Haben Sie nickst einen

neuen Serrn auf der Hütte? Herr
Buramüllcr. oder so ähnlich. Dm
kennt Tante, er soll ungeheuer geist

voll sein. Also Sie sehen, ich werds
Ihre Freundlichkeit nicht so oft in
Anspruch nehmen."

.nädiges Fräulein, ich stehe Jh
neu jederzeit zur Verfügung, befehlen
Sie über mich." Er fühlte in der Mi
nute eine Wuth auf den neuen Assi
stenten, den er nicht einmal kannte.
Außerdem weiß ich nichts von dem

Herrn, kenne ihn nicht, wo soll er be
schäitigt sein?"

Maln zuckte die Schultern. DaS
ist mir egal, ich weiß es nicht, bin ich

denn Ingenieur auf der Paulinenhüt
te?" Sie war voll Uebernruch und
sprudelnden Lebegs. Tante Ida hat
mir dcu'on berichtet, wie alle Frauen,
will sie .?eirathen stiften, mich unter
die Haube bringen, und dieser Vurg
müller soll schrecklich reich sein."

Und Sie?" ftagte Otto tonloS. er
sah das reizende Spiel bereits in
Trümmern. Mit dein Augenauf
schlage des berühmten Podiumla
chelns sah sie ihn lange und tief an.

Jbre Lippen leuchteten roth, zärtli
cher schmiegtsie sich, an seinen Arm.
Nein." sie schüttelte den.' Kopf
letzt nicht, lch will nutzt.

Weshalb rzicht?'. I
Aber er wartete gavnick auf ihre

Antwort, die gar zu deutlich in dem
Antlitz geschrieben stand. Er wußte
selbst nicht, wie es geschehen, er hatte
sie an sich gedrückt und seine Lippen
ruhten auf den ihren.

Malwe, süße, einzige Malwe."
sagte er leise. Sie machte sich rasch
los. Auf ihren Wangen erschienen
rothe Flecken, sie lächelte uizd wagte
nicht, ihn anzuschauen. .Beharrlich
hielt lie den Kopf gesenkt, dann sagte
sie rasch: Wir müssen gehen, Tante
vermißt uns."

Und wollen wir allein hinaus,
wir beiden?" Noch einmal zog er sie
an sich, sie hob versäumt daö Köpfchen
und sagte allerliebst: '

Wenn ein gewisserHerr verspricht,
artig zu sein, wollen Sie das?"

Das muß ich erst sehen," rief er
übermüthig, wenn eine gewisse Da
me nicht gar zu. reizend sein wird."

In der gleichen gehobenen Stim-
mung, wie 'damals, als Renate Hein
sius ihn erhört hatte, betrat er das
Eßzimmer von Frau Weinhold.

Die liebenswürdige Dame ließ ihre
Augen mit diskreter Neugier über
den jungen Mann schweifen, der ihr
heute anders erschien wie sonst. Mal
we aber war vuhig, bewegte sich mit
selbswerstäiidlicher Sick)erheit und
sagte mit kühler Stimme:

Tmite, weißt du, was ich Herrn
Storm eben vorgeschlagen habe? Ich
will nachher mit ihm ein wenig in den
Park gel?n. Du kommst wohl ' auch
eine Stunde oder zwei mit?",

Otto sagte sich im stillen, daß es
ihm weit lieber gewesen wäre, wenn
aus Malwes Benehmen eine kleine
Unruhe nd Unsicherheit zu merken
gewesen wäre. That sie nicht, als sei
der KV', der ihm noch auf den Lip
pm brannte ,bei ihr schon vergessen?

Und jevt forderte sie sogar noch
Frau Weinhold zur Begleitung cmfl
Er warf ihr-eine- erstaunten Blick
hinter dem Rücken der Tante zu, den
sie mit einem kindlichen Lächeln quit
tiert - -

Frau Weinhold wehrte entsetzt ab.

Kind, wo denkst d hin? Tä müß.
te ich nnch ja erst vollkommen aiizi.
l)cn, und um sechs Uhr kommt mein
Mann nach Haus. Er wäre schöu er-

staunt-, wenn ich aii5geflogen wäre.

Aber laß du dich .nicht stören." Sie
fragte nun Storni: Ihre Frau geht

wohl am Tage nicht viel aus, lieber
Herr Storm?" Uitd sie strich über den
schlecht frisirten Kopf, versuchte in
dein .vaii'.-tleid- e einige Flecken zu ver
bergen, die sie sich in künstlerischer
Nachlässigkeit stets machte.

Ja, wir. armen Frauen haben
nicht einmal Zeit, uits anzuziehen."
Unwillkürlich stieg vor Ottos Augen
das Bild seiner Frau empor. Er hatte
sie nie anders gesehen als schön u,td
ästhetisch. Doch ihm war es zuletzt
gar nicht mehr aufgefalle, weil er s

sehr mit seinen Arbeite belastet mar.
Und hier, da er die Frau des Be
triebsiiigenieurs an einem schönen
Sonliiieriiachmittage unvortheilhaft
und schlecht gekleidet eriuictte, nten
ihn diese Bernachlasstgung ab.

Eigentlich hätte er ölenate vor dem

Vonvurf vertheidigen müssen, Malwe
lien ilm nicht mehr denn kommen.

Trinken Sie doch schnell.", . sagte
sie, und reichen Sie mir schleunigst

ein Stiick Kuchen! So geben Sie mir
Schlagsahne auf den Teller; nein,
danke. Zucker nehme ich nickit." Sie
liatte durchaus die Art der berühmten
Primadonnen, sich bedielen und ver
wähnen zu lassen. Otto wno, da es
zu reizend sei, ihre kindlichen Wünsche

schnell und gern zu erfüllen. Nur
hätte er erivartet, das; sie ihm dafür
einen liedenomürdigen 'Wirf geschenkt

hätte, wie Renate . . . Ja. da waren
seine Gedanken wieder bei seinerFrmi.

Ihm war unbehaglich unutlye, als
er an sie dachte.

Er liebte es nicht, s:ck lange mit
Tingen zu beschäftigen, die ihm nicht
angenebin warm, und er drängte ihr
Bild schnell wieder fort aus seinen
Gedankeir.

Tante, gestattest du, daß wir auf.
brechen?" fragte M'aluv, während sie

sich schon erhob, in Wrüichkeit fiel es
(fir gar nicht ein, auf die '.'lntivort der
Tante zu warten. Frau Äeinhold lä
cklte nachsichtig: Kinder, lvas seid
ihr zu beneiden," und damit tnar sie

auch bei ihrem altenTl'.'nia angelangt.
Ach die Jugend, sie nviß nicht, wie

gut sie es hat. Sehen Sie. .Herr
Storm", sagte sie zu dem jungen
Manne, der ungeduldig auf Malme
wartete, wenn man fc.i alleö früher
wjifzte, würde man gen-i- nicht heira
then." . -

Otto fand, daß hier nicht die Vole,
genheit war, um sich über ein derarti
ges Theil auswiesen, mich stand
Malwe schon in der Ttzür, sie hatte ei
nen kleinen, modernen, Hut aufgesetzt,

der wie ein Turban iiir Haar versteck,
te. Otto war begemert Irentdartig
schien sie iliin und unsagbar fesselnd,
ganz anders wie die Frauen, die bis
her seinen Lebensweg gekreuzt.

Freilich, von Renate Heinsius fiaiU
er das auch einmal geglättbt, aber sie

hatte ihn bitter enttäuscht.- -,

Otto vergaß neben - dem . jungen
Mädävn sebr bald das unbehagli'he
Gefühl, das noch immer wieder mit
gierigen Krallen nach seinem Herzen
griff und ihn zuriictzAnahnte an sein
Haus. Er fürchtete, als ddS Eitler
das Weinholdschcn EartcnS hinter
ihm zugefallen nxir, ein wenig, ' Ne
nate zu begegnen, lis war leicht mög.
lich, und er würde dann vor ihr stilicn
wie ein gescholtener ; oder ertappter
Junge. , ,

'

Dieses seltsame Empfinden hatte er
ihr gegenüber schon oft aufsteigen ge
fühlt, Otto zuckte in Empörung bau
übet die Achseln. (sS war nicht ge-

rade angenehm und trug nicht dazu
bei, ihm ihre Gesellschaft lieber zu
machen. '

Kurz vor sechs Uhr trat Otto in
seinem Hause ein, er war erregt, tmt
lange nicht, er nahm sich nicht einmal
Zeit, den Anzug z wechseln, und
setzte sich ungeduldig zu Tisch.

Kind, ist das Eisen bald fertig?"
fragte er nervös, wie immer. ?ch
muß zur Hüne, die Nachtschicht be
ginni um sechs Usir."- -

Candida trägt auf." Und schon

erschien das kleine Timstmdch.'n
freundlich und lächelnd wie stets, in
einem fcyvarzen Klei! mit cinc.i
weisen Schürzchen und reichte die
Speisen benim.

(Fortsetzung folgt.)

Vruoeigeuthumö lleberkragnnge,,.

Neu eingetragen. .

Emma Fry an H. H. Fry, Lo'I
15. 16 und 17 in Elijah Campbell's
Unterabtheilung in Camp Denn!
son. ZI.

Viola M. Barre an Georg F, Nu
gcnt. Lot No. 8 von' Charles Hut
chinson's erster Addition zu Silver
ton. ZI. "

Leonard Schultz j an darrt; E.
Rugg. 33 bei 200 Fuß an der Ost- -

fette der Jsabelli Avenue. 543 Fug
südlich der Williams Avenue, ZI.

Peter Hoffn u. And. an John
M: Hamilton. 25 bei 100 Fuß an der

Ostseite der Boone Straße. 25 Fuß
südlich der Wayne Straße, ZI.

William I. Whitacre on Martha
lZ. Whitacre. 50 bei 150 Fuß an der

Westseite der Michigan Avenu In
tzzzde Park, ZI.

:

Frank Kroeger an Elizabeth Henke,
45 bei 120 Fuß an der Ostseite dec
Glenmor Avenu?. 45 Fuß sudlich der
Äima Avenue in Cheviot, ZI.

Frank Kroeger an Elizabeth Hen
ke. 45 bei 120 Fuß an der Ostseite
ve: wienmore Avenue. 45 Nun süd
lich der Alma Avenue in Cheviot. ZI

Harriet T. Kalt an Juliette R
Poor. 240 Fuß an der Ostseite der
Laurels Straße in Glendale. ZI.

tfmma A. !L,en an Otto uno
Minnie Mooser. Eigenthum bekannt
als No. 2811 Gerard Straße in Mt.
Auvttrn. zi.

William Juergens u. And. an
Frederick H. JueroenS. 24.85 Acker

Land in Sektion 25 in Green Town- -

ship. ZI.
Rufus A. Cowing an Christian

Nolte. 100 bei 240 Fuß an der Nord- -

feite der Millsdale Avenue. 190 Fuß
ostlich der Springfield Bike in Wyo
wing, ZI. i

,

Frederick A. Schmidt Eo. an
Oscar Schwarz, Kontrakt zum Ber
kauf von Lot 25 in der Burton Woods
Unterabtheilung für Z1700.

P. Lincoln Mitchell on do., Kon- -
... .1 ii tn c 4. fcT,nun jum ülliriallf ves oiicyn ,yeus

derselben Lot fur Z1L50.
aienkme U)iai,nowskl, Adm'r. an

Maria Malinowöki, 25 bei 87 Fuß an
der Nordseite . der Liberty Straße,
zwischen Linn-un- d Baymiller Straße,
ZH25.

Albert W. Lapp an Della Weitzel.
35 bei 200 Fuß an der Westseite dee
Michigan Avenue in Hyde Park, ZI.

William A. Pachoud an Thomas
I. Childerö, 35 bei 100 Fuß an der
Westseite der Greenlawn Avenue auf
Walnut Hills. Zt.

Henry W. Runge an Anna Doerle,
Lot 29 in C. W. Starbuck's Unterab
tycilung an der Poplar Straße, ZU ,

Die Grover Layman Realty Co.
an Gustave Friede!. Lot 210 im Dale-tooo- d

Addition zu Norwood, $190.
Lillie Fern an Henry H. Schwarz.

5 Jahre Pacht, vom 1. November
1916 an. auf das erste Stockwerk deS
Eigenthums bekannt als No. 2117
W. 8. Straße, jäbrliche Miethe Z000.

Lillie Fern. Adm'r.. an Henry H.
Schwarz, 25 M 120 Fuß an der
Südseite der 8. Straße. 25 Fuß öst

lich der Depot Straße, Z8820.19.
Henry H. Schwarz an Lillte Fern.

dasselbe Cigenthunz. Z&500.

Isaac Spievack an Henry Clau- -
sing. Lots 626 und 627 in L.. C.
Hopkins' dritter Unterabtheilung in
5lmwood, ZI. '

George B. Kuhlmann an Frances
Kuhlmann. LotS 51. 77, 78, 79 und
80 in I. 'Herman Grueter'ö Unterab
theilung, ZI. '

Wilford C. Hudson an William M.
Walts. Theil von Lots 19 und 20 in
der Park Place Unterabtheilung, ZI.

Catherine A. Lang an Ida. O.
Nelson, ein Stück Land in Sektion 34
in Columba Township, ZU

William R. MyerS an Stanley
Strudle. Lots 15 und 16 in Archer
und Thovton'i Unterabtheilung irr
CleveS. ZI.

John S. Bealer an Oswald Guen
lher. 50 bei 137 Fuß an der Nord
feite der Hiahridge Avenue. 300 Fuß
östlich der Overlook Avenue auf Price
Hill. Z700.

Leo. W. Broermann u. And. an
Nicholas C. Bolz. 33 bei 125 Fuß
an der Südseite der McClelland Ave
nue in St. Bernard. ZI.

I. A. Field an Leo. W. Broermann
und Frank HilmeS. Lot 181 undTheil
von Lot 182 ,n Stephen emper
Unterabtheilung in St. Bernard, ZI.

William I. Böller u. And. an dte

Christian Moerlein Brewing Co.. 3
Jahre Pacht, vom 1. Oktober 1916
an, auf die Laderraume bekannt als
No. 4501 und 4503 Carthage Avenue

in St. Bernard. monatlich . Miethe
$45.00.

C. G. Lloyd an TaSwell R. und
Fannie Thompson. 37 bei 184 uß
an der Südseite , der Lincoln Ave

nue, ZI.
Stewart Shillito an ThomaS S.

Kennedy. 60 bei 250yuß an der Ost-fei- te

der Edwards Road, ferner, . 5
Fuß an der Ostsute der Edwards
Road, ferner. 100 Fuß an der Ost
feite der Edward! Road. ZI.

Mary PrueS on Trustees der Cm
cinnati Southern Railway, 20 bei

80 Fuß an der Ncrdfeite der Front
Straße, 131 ffuß ostlch von der Smith
Straße. ZI 00.

Alfred X Bcrnen? an do., das
selbe Eigenthum ZU

Alfred I. Bernen u. And. an do..
18 bei 0 Fuß an der Nordfeite der
Front Straße. 151 Fuß östlich der

Smith Straße. Z1000.
JameS L. Leonard an Louise B.

EmmeS, 33 H 150 Fuß an der Süd'
feite der Danton Straße, 66 Fuß
westlich der Baymiller Straße, ZI.

Lonis Reihe? an Robert H. Bram,
kamp. 25 bei 105 Z?uß an der Nrd
feite der 7. Straße. 140 Fuß östlich
der Frennan Avenue. ZU -

Grnodeigentlinms'Hlipotkieke.

Neu eingetragen.
Charles W. For an Vina R. Bag

ley. Z700..,
Edward F.' Kampmann an Beet

man Street B. u. L. Co.. Z1000.
Alphonfe F. Larifh an Southern

Ohio L. u. 2. Co.. Z1100.
John M. Hamilton an b&, $1200.
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El sie C. Lobid an Winton Savings
Bank. $6500.

Florentina Gallo an Rose ,S.
Scott u. And.. Z4200.

Lillian Brate an William A. Rinck- -

hoff. Z250.
. Raymond S. vunr.inqham an

Westwood Homestead Co.. Z4000. .

Juliette R. Poor an Glendale B.
L. A. Co.. Z10,000.
Louis Casev an Enterprise B. A.

Co.. 53000. '

Walentine Malinowski an Citizens
B. A. No. 2: $1500.

Della Weitzel an do., Z4000.
John B. Bonham an George F.

Schott. Sheriff. Z1114.34.
Willis M. Walts an Oakley B. u.
Co., Z2800.

Tö. an Adaline I. Carson. Z650.
Ida O. . Nelson an Oakley B. u.
Co.. Z1700.

Wm. Tabes an Union Savings
B. u. T. Co.. Z100O.

Julia E. Dorsey an Maz Ham
merle. Zs00. '

Harry I. Schopmeyer an Funda
mental L. il. B. Co., $2500.

Marie Hillmann an Schützen B. u.
Co.. $2750. . "

Esther Schiff an Clark Street L.
B. Co.. Z3000.
Julia E. Dorsey an Louise Knu

wener. $1100. '

Jessie S. B. Nehlö an Delta L. A,

Co.. $2000.
Christine M. Tcgenkamp an do.,

$150.
George 7). Kater an Miami S. u
Co.. $5000.

ThomaS Newbiggin an Joseph W
Bradford. $325.

Philip Faessel an Ernst Station L.
u. B. Co.. Z2000.

Catherine Meyer an Price Hill B
u. U. Co.. 570W. ,

Nicholas C. Bolz an Citizens Bank
von St. Bernard. $1500.

Mobert H. Bramkamp an Court
house L. u. B. Co.. Z4500.

JameS F. Swe an Southern Ohio
Savings Bank Co., Z1000.

Virgil HayeS an Miami Town
hip B. u..L. Co.. $1250.

Barbara Cochran an Central Fair- -

mount B. u. L. Co.. Z50C
Getilgte Hypotheken.

Emma Oridg; an Walnut HillS C
L. Co.. $2500.
Samuel Hutchinson' an Edith

Jones. ZZ25.
Elsie C. Lobid an Philip Nenner,

$2525. .'

Frank roeger an Central Fair
mount B. u. L. Co.. $3000.

Emma F. House an Unity B. u. S,
Co.. Z900. ' '

Clara E. Chavman an Vme Street
Cable L. u.'B. Co.,Z3000.

Pauline Henn an Enterprise B
U. L. A Co.. Z2000.

Nora L. Henderson an Miami
Township B. u. L. Co.. Z2000.

George Hummel an Oakley . .Bank,
$400.

Charles . Kline an Cottage B. u.
L. Co.. Z1400.'

Elizabeth Meyers an Clark Street
L. u. B. Co., Z400.

Luella Lininger an B. A. Hatha
way. $500.

Mary C. Schlag an Oakley B. u.
L. Co.. Z1500.

Anthony L. Shively an William R.
CollinS. Trustee. Z800.

Isaac Spievack an Provident B.
u. T. Co.. $3000.

Joseph G. Muennich an Abraham
Crist. $4000. r .?

Frederick Kipp an Frank Cook.
ZI 000. .

Catherine Meyer an Price Hill A.
u. L. Co.. Z6000. .

Bernard HerberS'an do., $750.
Loui Reitz an Lion L. u. B.

Co., $3000.
Rose E. Hoff an Security SavwgS

B. u. S. D. Co.. $6500. .
"

Margaret A. Stille an Western
German Bank, $1500.

Clement I. Bocklage en New Buck,
eye Si. L. U. B. Co.. Z1000.

; Noch nüchtern. I ,'
, Prinzipal ' (zum Stellungsuchen-den)- :

Sie haben mein Inserat gele
sen: Nur durchaus nüchterner jun
ger Mann. aU Hausdiener gesucht"?

Sewerber: ,Na freilich d'rum
komm' ich schon so eitiz.ia der

", .

Feldgrauen.

Wissenschaft, Technik und' In
dustrie.

Das Schlagwort, daß der ffrieg

ein großer Lehrmeister ist, hat sich im

Verlauf deS gegenwärtigen Ringens

besonders auch , an den Feinden
Deutschlands bewahrt, Ueberall, : we

nicht blinder Haß jedeS gerechte Ur

theil verhinderte, wurde selbst im er

Gegner rückhaltlos anerkannt,
daß daS große Geheimnis der gemalt'
gen deutschen Schlagkraft und zähen
Widerstandskraft in der systematischen
technisch organisatorischen Ueberle-genhe- it

zu suchen sei. der Deutschlaro
auch seine kommerziellen und ' in-

dustriellen Friedenserfolge zu einen,

guten Theil danke. Namentlich in
Großbritannien, das sofort nach Vt-oi-

deS Krieges den Mangel ,n deut
schen Tbeerfarben äußerst empfindlich
spürte, wurden hervorragende Wissen
fchaftler insbesondere die führenden
Chemiker nicht müde, in Borträgen
und Aufsätzen immer wieder auf die

im Vergleich zu Teutschlan) unerhörte
RUckständigkeit ihres Landes auf dem
Gebiete systematischer Zusammenar-bc- it

von Wissenschaft. Technik und
Industrie hinzuweisen. Der britischen

Industrie und ihren führenden Ver- -
tt fitfnnfin ff hnfTffiu-- i4,4ll, VV'( s V VfclVtUVIl Vf V Vr

dig jene Wertbschätzunq der Wissen,
schaft, durch welche z. B. die deutsche
chemische ::nd optische Branche groß
geworden fi. Wag nicht , einen ra-

schen, - direkten Nutzen verspreche, in'
ieressier selöft den Industriekapitän

im Mf4iiit-- i Vntt Vil AYfth
jlUtv iUllU VlUlt VW jf.0
Masse des industriellen Unternehmer.
thumS. Daher die finanziell durchaus
unbefriedigende Stellung de? wissen-schafilich-

Technikers, daher auch d;e

durchaus ungenügenden BildungSmög
lichkeiten für diese Laufbahn. Die der
Entente aus vielen technisch-industrielle- n

Spezialgebieten im Anfang des
Kriege erwaihsenen ,

empfindlichen
Bersorgunzkschwierigkeiten haben da-f- ür

gesorgt, daß die Stimmen dieser

Mahner nicht ungehört verhallten,
und heute kann man fast keine größere

iflliM Qettunn oder Zeitschrift mekr
zur Hand nehmen ohne darin die

Frage der Hebung der technischen Bit
dung und der künftig nothwendigen
organisatorischen Zusammenarbeit pon
Wissenschaft. Technik und Industrie
diskutiert ,. zu " finden. Allerdings ist
eine Zett. in der die Blüthe der männ
lichen Jugend im Felde steht, zur.

Berwirklichung von Reformen
wenig geeignet; aber daß diese nicht

unterbleiben werden, wenn die konser
vativenEngländer wirklich einmal völ

lig von ihrer Nothwendigkeit liber
zeugt sind, dürfte für den Kenner er

Wesensart außer Zweifel stehen.
Um . der öffentlichen Meinung Ge

nüge zu leisten, hat die englische. Rc
gierung schon vor einiger Zeit ein

.Committee of the Prwy Council for
Scientific and Industrial' Research'
bestellt, dessen .Advisory Council' sich

aus ersten Wissenschaftlern und füh
rendn . Großindustriellen zusammen
setzt, und dem Spezialisten sür Äl
schinenbau, Metallurgie un) Bergbau
beigegeben sind. Der erste nunmehr
vorliegende Bericht dieser Kommissioi
gibt Auskunft über ihre bisherige
Thätigkeit und die künftig zu Versal
genden Richtlinien. Er betonte auch,

daß trotz den Hemmnissen, hie der
Krieg mit sich kringe, sichcschon auf
manchen Gebieten eine Wendung zum
Bessern bemerken, lasse. Am meisten
Beachtung verdiene die sich andeuten
de. Tendenz zu rganisatorischem Zu
sainmenschluß von Interessenten der
gleichen Branche in gewissen Industrie
trvfintn TOanifj , industrielle kan
u - n ' - j- - i

gen endlich an. sich darüber klar zu
werden,, daß nicht ihre eigenen Lands
leute ihre gefährlichsten ffonkurrenten
sind, sondern, mächtige Jndustriekon
zerne anderer Länder, die auf jede
Weise durch die HandelspolitkU ihre.?

Regierung unterstützt werden." Cs sei

lebhaft ,u begrüben, dander assozic
tiven Zusammenarbeit endlich auch in
England mehr Bedeutung beigemess

wurde; gerade weil"die einzelnen Un
ternehmen in Großbritannien km

Durchschnitte meist ' viel weniger groß
seien alS in Deutschland, sei in man
chen Fragen,', namentlich auch ans dem
Gebiete -- der wissenschaftlich , techni
schen Untersuchungen, für ganze In
dustrlrclLetin ndinlrnaehm ge


